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Im Dritten Lebensalter verschreibt sich der So-
zialwissenschaftler Bernd Marin der pop  science, 
populärer doch profunder Wissensvermittlung 
an ein breites Publikum. Selten zuvor waren so-
zio-ökonomische Aufklärung und vergleichende 
Wohlfahrtsanalyse leichter, vergnüglicher, zu-
gleich informativer und unterhaltsamer zu lesen, 
zu hören und zu sehen als in Marins LebensZeiten.

Es handelt sich um meist feine Gedanken-
splitter, immer aber fachlich fundierte Denk-
werkstücke – gelegentlich ergänzt durch leiden-
schaftliche politische Polemiken. Mit diesem 
Sachbuch wird Marin vielen »aus der Seele« spre-
chen, andere hingegen zu Widerrede und Entgeg-
nung reizen – aber keine(n) lässt er kalt. Selbst 
»heiße« Themen werden kenntnisreich und kühl 
seziert, während er an längst erkalteten, »einge-
frorenen Konflikten« und Kampffronten in poli-
tisch-kulturellen Stellungskriegen unterirdisch 
fortglosende Glutnester ideologischer Passionen 
erkennbar macht.

In 14 Kapiteln entfaltet Marin ein breites Spek-
trum aktueller gesellschaftlicher Themen: Von 
der Tempo- und Freizeitgesellschaft zwischen kil-

Bernd Marin

LebensZeiten
Die Welt in pop science

ca. 450 S., Klappenbroschur 
Format: 13,5 × 21 cm 
€ 29,–
ISBN 978 3 85449 652 6
Erscheinungstermin: Februar 2024

m
ar

in

  Bernd Marin
 goes
  pop science!

ling speed und Entschleunigung zu bedrohlicher  
Entzivilisierung; von Langlebigkeit und Altersin-
flation, die uns immer älter und zugleich täglich 
sechs Stunden jünger werden lassen bis zu den 
»verseuchten Zeiten« des Krisen- und Pandemie-
(Mis-)Managements 2020-2023; von Fragen nach 
einer Expertenherrschaft zu amüsanten Beobach-
tungen unseres kakanischen Alltags.

 Er versammelt Vermischtes aus Essays, Glos-
sen, Notizen und Kommentaren zum Zeitgesche-
hen. Das öffnet ein Schatzkästchen literarischer 
und philosophischer Reflexionen und stiftet 
poe tische Momente. Keinen Moment erspart uns 
Bernd Marin spannendes Nachdenken und anre-
gendes Lernen. Das verbürgt steile Lernkurven, 
so unterhaltsam verpackt, dass uns Erkenntnis-
se und Wissensgewinne »im Schlaf« zuwachsen. 
Oder wie ein Nachruf auf einen großen Denker 
sagt: Sehen, was keiner sieht – bis alle es sehen.                                      

Das Buch enthält als Ergänzung über 30 Stun-
den gratis herunterladbare audio-visuelle Beiträ-
ge – Radio, Podcasts, Videos, TV – mit Interviews, 
Vorträgen, Debatten, Streitgesprächen usw., eine 
Art Hör-Buch und Nachseh-Buch im Buch.

Bernd Marin, geboren 1948 in Wien, ist Sozialwissenschaftler und leitet das Europäische Bureau für Politik-
beratung und Sozialforschung. Er war unter anderem Executive Director des UN-European Centre for Social 
Welfare Policy and Research, verbunden mit den Vereinten Nationen, Rektor der Webster Vienna Private Uni-
versity sowie Professor für Vergleichende Politik- und Sozialforschung und Dekan für Gesellschaftswissen-
schaften am EUI, der EU-Universität in Florenz. Vorlesungen und Gastprofessuren in aller Welt.

»Bernd Marin ist der Glücksfall eines Wissenschaftlers, der 
seine Theorien nicht nur entwickeln, sondern auch bün
dig  zusammenfassen kann, sodass er uns das Denken und 
 Verstehen erleichtert, doch nie erspart. Wer dieses Buch  
voller Geisteswitz, Erzählkunst und Wissensdurst liest, dem  
erschließen sich LebensZeiten.«

Doron Rabinovici

»In den Denkwerkstücken des pointiert formulierenden Bernd 
Marin wird man/frau Leselust erleben und Lebenslust erlesen.«

Lydia Mischkulnig

»Wie bleibt man jung? Lies nach bei Bernd Marin, der 
es mit Humor, Geist und Lust vorlebt und uns daran 
teilhaben lässt.«

Ruth Beckermann

»Bernd Marins von aufklärerischem Witz erhellte 
Schriften machen Freude beim Mitdenken. Bei ihm 
besteht nie die Gefahr, dass einen die Lektüre mit 
dem schalen Gefühl zurücklässt, es wäre eh alles 
 einfach. Marin gibt die Chance zum Weiterdenken!«

Franz Schuh
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